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Amts Blatt. 


M 21. Marienwerder, den 24ſten Mai 1839. 


Zum —ä— — 


Bekanntmachung 
ben Remonte⸗Ankauf pro 1839 betreffend. 

I. Zum Ankaufe von Remonten, im Alter von drei bis inclusive ſechs 
Jahren, find auch fuͤr dieſes Jahr im Bezirke der Koͤniglichen Regierung zu 
Marienwerder und den angrenzenden Bereichen nachftebende, fruͤh Morgens 
beginnende Maͤrkte, als: N 

den 18ten Juni in Schwetz, 
;s 19: 1 Ober Gruppe, 


=: 20 Neuenburg, 

s 21: : 1 Marienwerder, 

: 22: : Mewe, 

» 24: : Dirſchan, 
26: B RNeuſtadt, 
28. : Neuteich, 
29 - Tiegenhoff, 

1: Juli - Elbing, 
31: Bromberg, 
= 2: Auguſt: Wirſitz, 

: 3: TChodzieſen, 

: 6 Failehne, 


wieder anberaumt worden. 

Die erkauften Pferde werden wie ſeither, von der Militair⸗Kommiſſton 
zur Stelle abgenommen und ſofort baar bezahlt. 

Wegen der erforderlichen Eigenſchaften der Pferde, des bei dem Ver 
kaufe derſelben unentgeldlich zu uͤberliefernden Zaum und Halfter Zeuges, 
und daß ungezaͤhmte Pferde, fo wie Krippenſetzer vom Kaufe ausgeſchloſſen 
find, darüber wird auf die bisherigen alljaͤhrlichen Bekanntmachungen, Bezug 
genommen. Berlin, den 18ten Februar 1839. 5 

Kriegs: Miniſterium. 
Abtheilung für das Remonte Weſen. 


Ausgegeben in Marienwerder den 25ſten Mai 1839. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen. 


II. Es iſt daruͤber Beſchwerde gefuͤhrt worden, daß Landleute, welche in 
der Naͤhe der Städte wohnen, friſches Fleiſch außer den Wochenmaͤrkten nach 
den Staͤdten zum Verkauf bringen. Wir finden uns daher veranlaßt, dar⸗ 
auf aufmerkſam zu machen, daß friſches Fleiſch keinesweges zu denjenigen 
Gegenſtaͤnden gehört welche, wenn fie ſelbſt gewonnen find, nach $. 4. des 
Hauſir⸗Regulatios vom 28ſten April 1824 von Jedermann auch außerhalb 
ſeines Wohnortes, ohne dazu eines Gewerbeſcheins zu beduͤrfen, zum feilen 
Verkaufe umhergetragen oder geſchickt werden koͤnnen. 

Der Hauſtrhandel mit friſchem Fleiſch ſoll nach der Beſtimmung des 
§. 14. Mo, 1. des erwähnten Regulativs nur ganz beſonders zuverlaͤßigen 
Perſonen und auch dieſen nur für die nächfte Umgegend ihres Wohnorts auf 
den Grund eines beſonderen Gewerbeſcheins geſtattet werden. 

Es dürfen daher Fleiſcher und Landleute friſches Fleiſch ohne Loͤſung 
eines Hauſir-Gewerbeſcheins nur auf Wochenmaͤrkten feilbieten; außer 
denſelben und außerhalb des Wohnorts der Verkaͤufer aber darf friſches 
Fleiſch nur von ſolchen Perſonen zum Verkauf feil geboten werden, denen 
bierzu ein beſonderer Gewerbeſchein ertheilt worden iſt. Letzterer wird nur 
ganz beſonders zuverläßigen Individuen und ſelbſt dieſen nur für die naͤchſte 
Umgegend ihres Wohnorts und nicht anders, als zum vollen Steuerſatz von 
Zwölf Thalern ohne Verbindung mit andern Gegenſtaͤnden von uns ertheilt 
werden. 

Die Polizei: und Gewerbeſteuer-Behoͤrden haben ſich hiernach auf das 
Genaueſte zu achten und darauf zu halten, daß kein unbefugter Verkauf mit 
92 05 Fleiſch Statt findet, jeden Kontraventionsfall aber zur Unterſuchung 
u ziehen. 1 
22 Marienwerder, den 6ten Mai 1839. 

Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 


IH. Zu den Befugniſſen der Polizei: Behörden gehöre es, einen ihre Huͤlfe 
anrufenden Vermiether, der fein gefegliches Pfand: und Zurüͤckbehaltungsrecht 
ausuͤbt, und darin durch Anwendung oder Androhung gewaltſamer Maßregeln 
von Seiten des Miethers geſtoͤrt wird, gegen dieſe Gewalt, zur Aufrecht. 
haltung der Ruhe und Ordnung einſtweilen, bis der gehörige Richter eintritt 
und das Weitere verfugen kann, nach 95. 10. und 12. Tit. 17. Th. 2. des 
Allgemeinen Landrechts zu ſchuͤtzen. 

In ſolchen Fällen hat daher die DrtssPoligeis Behörde die Ruhr durch 
eine interimiſtiſche Beſtimmung berzuftellen, dabei nach den Vorſchriften des 
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Miniſterial⸗Reſcripts vom 28ſten Auguſt 1806 mit Strenge darauf zu halten, 
daß dem Mieiber, infofern er andere Mobilen beſitzt, kein Handwerlszeug, 
überhaupt aber von den eingebrachten Effekten nicht mehr vorenthalten werde, 
els zur Bezahlung der ſchuldigen Miethe nöthig iſt, und die aufgenommene 
Verßbandlung hiernächſt dem betreffenden Gerichte ſofort zu uͤberſenden und 
dahin die Partheien mit der weitern Ausfuhrung ihrer Rechte zu verweiſen. 
Sämmtliche Polizei: Behörden unſers Departements werden auf dieſe 
Vorſchriften, womit ſich auch das Juſtiz-Miniſterial-Reſeript vom Sten Fe⸗ 
bruar c. (Nro. 68. des Juſtiz-Miniſterial-Blatts) einverftanden erklaͤrt, auf⸗ 
merkſam gemacht und angewieſen, ſich in vorkommenden Fällen danach zu achten. 
Marienwerder, den 21ſten Mai 1839. a 
Königliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. a 


IV. Seine Majeſtaͤt der König haben zur Wiederherſtellung des durch einen 
Blitzſtrahl eingeäſcherten Thurmes der katholiſchen Pfarrkirche zu Hoch⸗Elten, 
Regierungs⸗Bezirk Duͤſſeldorff, eine allgemeine katholiſche Kirchen: und Haus; 
Kollekte allergnaͤdigſt zu bewilligen geruhet. 

Die Herren Geiſtlichen katholiſcher Konfeffion im Departement der uns 
terzeichneten Königlichen Regierung werden dem zu Folge biermit aufgefordert, 
dieſe Kollekte in den Kirchen ihrer Parochie an einem dazu geeigneten Sonn⸗ 
tage zu veranlaſſen und die eingegangenen Beiträge oder Vacat⸗Anzeigen 
bis zum 1ſten Auguſt c. an die vorgeſetzten Herren Decane einzuſenden, welche 
letztere die Geſammtbetraͤge bis zum 15ten Auguſt c. den betreffenden Kreis, 
Kaſſen uͤberweiſen und uns zugleich davon Anzeige machen werden. 

Eben ſo haben die Herren Landraͤthe, Domainen⸗Rentmeiſter und Ma⸗ 
giſtraͤte in ihrem Geſchaͤfts-Bezirk die Hauss Kollekte abhalten zu laſſen und 
die empfangenen Gelder oder Vacat-Anzeigen bis zum 15ten Auguſt c. den 
betreffenden Kreis⸗Kaſſen zuzuſtellen, letztere werden dagegen angewieſen, den 
Geldbetrag der Kollekte bis zum 1ſten September c. an unſere Haupt⸗Kaſſe 
abzufuͤhren. 

Marienwerder, den 14ten Mai 1839. 

Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


V. Mit Bezugnahme auf die in den oͤſſentlichen Blättern enthaltene Schil⸗ 
derung des großen Unglücks, welches die Bewohner des fogenannten großen 
Marienburger Werders durch die in Folge eines Dammdruchbruches der 
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Mogat ſtattgefundene Ueberſchwemmung betroffen hat, fordern wir alle Be⸗ 
wohner des hiefigen Departements hiedurch auf: ein jeder nach feinen Kraͤf⸗ 
ten ihren verungluͤckten Mitmenſchen beizuſtehen und ihr menſchenfreundliches 
Mitleid durch milde Gaben zu bethaͤtigen. 5 

Die Beiträge find ſoviel als möglich ortſchaftsweiſe, begleitet von einem 
namentlichen Verzeichniß der Geber, an die betreffenden Kreis: Kaffen einzu: 
zahlen, deren Rendanten dieſelben annehmen und von 14 zu 14 Tagen an 
die hieſige Haupt⸗Kaſſe einſenden werden, von welcher letztern ſodann die 
Abſendung an die Koͤnigl. Regierung zu Danzig bewirkt werden wird. f 

Der Betrag der milden Beiträge wird mit dem Namen der Einfender 
durch das Amtsblatt zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werden. 

Marienwerder, den 7ten Mai 1839. 

Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


VI. Der Verkaufspreis der Blutegel in den Apotheken unſeres Verwaltungs⸗ 
Bezirkes, iſt für den Zeitraum vom 1ſten Juni bis zum 1ſten Dezember l. J. 
vorläufig auf 2 ſgr. 6 pf. pro Stück feſtgeſetzt worden. 

Hiernach haben ſich die Herren Apotheken⸗Beſitzer im hieſigen Regierungs⸗ 
Bezirke zu achten, die Herren Kreis-Phyſtker aber darüber zu wachen, daß 
obiger Taxbeſtimmung nicht entgegen gehandelt wird. 

Marienwerder, den 10ten Mai 1839. 

Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


VII. Nach . 5. der Strafbeſtimmungen zum Chauſſeegeld Tarife vom 28ſten 
April 1828, ſollen Vekturanten auf den Chauſſeen, welche ihrer Verpflich⸗ 
tung, die an der letzten Hebeſtelle empfangene Chauſſeegeld: Quittung bei 
der nächfifolgenden wieder abzugeben, nicht genügen, die Abgabe für die zue 
letzt paſſirte Hebeſtrecke noch einmal bezahlen. Da häufig Fälle vorgekommen 
find, in denen Reiſende jener Verpflichtung nicht nachgekommen, fo wird 
dieſe Strafbeſtimmung hiermit wieder in Erinnerung gebracht. 

Gleichzeitig werden die ſaͤmmtlichen Chauſſeegeld⸗Erheber bieſiger Pro, 
vinz biedurch gemeſſenſt angewieſen, von den Vekturanten, welche die Quit⸗ 
tung für das an der vorhergehenden Hebeſtelle gezahlte Chauffeegeld nicht bei 
ihnen abzugeben vermögen, die Abgabe für die zuletzt paſſirte Hebeſtrecke noch 


einmal einzuziehen. Danzig, den ten Mai 1839. 
Der Geheime Ober⸗Finanz Rath und Provinzial-Stener⸗ 


Direktor. 
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VIII. Am zten dieſes Monats wurde hieſelbſt im Weichſelſtrome eine unbe⸗ 
kannte maͤnnliche Leiche gefunden, an welcher die Geſichtsbildung wegen der de: 
reits in einem ſehr hohen Grade eingetretenen Verweſung nicht mehr zu erkennen 
war. Dieſelbe war bekleidet, um den Hals mit einem gruͤn⸗ und rothgemiſch⸗ 
ten kurzen wollenen Schwal, einer blautuchenen Weſte mit einer Reihe weißer 
runder Perlmutterknoͤpfe, weißen Strumpf⸗Pantallons, welche vorn bis zu 
den Geſchlechtstheilen aufgeſchlitzt waren, einem nur noch aus Fetzen beſtehen⸗ 
den groben weißleinenen Hemde, einem desgleichen Ueberbemde mit weißen 
und blauen Streifen, kurzen blauwollenen Strümpfen und mit gewöhnlichen 
rindledernen Mannsſchuhen. Auf der inneren Flaͤche des linken Unterarmes 
war eine Eingrabung zu ſehen, wovon nur noch ein Herz in welchem die 
Buchſtaben F. T. unter ſolchem die Jahreszahl 1835 und wieder darunter 
eln Anker zu erkennen war. Dem Anſcheine nach wird dieſer Leichnam ſchon 
mehrere Monate im Waſſer gelegen haben und einem Manne aus der nie⸗ 
dern Volksklaſſe angehoͤren. 

Wir fordern alle diejenigen, welche eine Auskunft uͤber den Verſtorbenen 
und deſſen Todesart zu geben im Stande find, auf, uns oder ihrer Ortsbe⸗ 
hoͤrde Anzeige zu machen und bemerken, daß dadurch keine Koſten entſtehen. 

Thorn, den (ten Mai 1839. 

Königliche Inquiſitoriats-⸗ Deputation 


Ix. Aus der Weichſel wurde am 12ten dieſes Monats unterhalb Thorn 
binter dem ſogenannten Steinkeſchen Garten ein unbekannter männlicher Leich⸗ 
nam auf das Ufer gezogen, aus deſſen bereits in einem ſo hohen Grade 
eingetretenen Faͤulniß man ſchließen muß, daß er ſchon einige Monate im Waſſer 
gelegen bat. Der Schädel der Leiche war frei von Haaren, um den Mund 
und auf den Backen derſelben fand man dagegen noch einen Bart von roth⸗ 
braunen Haaren. Die Mafe und die Augen waren bereits eingefallen. Be⸗ 
kleidet war dieſelbe mit einem groben weißleinenen Hemde, einer braunen 
Tuchweſte und einer blautuchenen Unterweſte, (an beiden Weſten waren eine 
Reihe gelber Metallknoͤpfe von runder Form); ferner mit einer grautuchenen 
Hoſe und zweinaͤthigen ledernen Halbſtiefeln. 

Wir fordern alle diejenigen auf, welche Auskunſt darüber geben koͤnnen, 
wer der Verſtorbene geweſen iſt und auf welche Weiſe er das Leben verloren 
bat, hierüber uns oder der naͤchſten Ortsbehoͤrde eine Anzeige zu machen, 
uud bemerken, daß daraus keine Koſten entſtehen. 

Thorn, den 13ten Mai 1839. j 
Koͤnigliche Inguifitoriatss Deputation, 


— 
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Sicherheits-Polizei. 

X. Aus der biefigen Straf: Sektion iſt der nachſtehend bezeichnete Straͤf— 
ling Albrecht Derra — Derrowoki — Derkowsky, welcher wegen mehrerer 
gewaltſamer Diebſtaͤhle unter erſchwerenden Umſtaͤnden auf 4 Jahre in Ver⸗ 
baft geweſen, in der Nacht vom 14ten zum 15Hten d. Mis. entſprungen. 

Sämmtliche Cioil- und Militair⸗Behoͤrden werben erſucht, auf denſelben 
Acht zu baben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die hieſige Straf⸗ 
Sektion nach der Feſtung Graudenz abliefern zu laſſen. 

Feſtung Graudenz, den 15ten April 1839. 

Das Kommando der Straf-Sektion. 
Signalement: . 

Geburtsort — Suckezin bei Danzig, gewoͤpnlicher Aufenthaltsort — Dt. 
Eylau, Religion — katholiſch, Alter — 30 Jahr, Gewerbe — Arbeitsmann, 
Groͤße — 5 Fuß 5 Zoll 3 Strich, Haare — dunkelblond, Stirn — bedeckt, 
Augenbraunen — blond, Augen — blau, Naſe — mittel und breit, Mund 
— proportionirt, Zaͤhne — fehlen mehrere Backenzaͤhne, Bart — braͤunlichen 
Schnurbart, Kinn — rund, Geſichtsfarbe — bleich, Geſichtsbildung — 
laͤnglich, Statur — ſchlank. * ne 

Beſondere Kennzeichen: am Daumen der rechten Hand eine Narbe, fo 
wie auch am Zeigefinger derſelben Hand. a 

Bekleidung: 

Eine blautuchene Jacke, eine Weſte von geſtreifter Leinwand, grautuchene 

Hoſen, kurze Militair- Stiefeln und eine blautuchene Muͤtze. 


XI. Nachbenannter Arbeitsm enn Johann Lorenz Kolberg aus Duzekobrzeniece 
in Polen gebürrig, in Tolkemit wohnhaft, des Verbrechens des Vagabondirens 
ſchuldig, iſt am 16ten Mai d. J. auf dem Transporte von bier nach Grau— 
denz, nachdem derſelbe ſich ſchon früher aus dem Polizei-Gefaͤngniſſe zu Pr. 
Stargardt ausgebrochen, durch Steckbriefe verfolgt und wieder ergriffen, mit⸗ 
telſt gewaltſamen Ausbruches aus dem hieſigen Polizei-Gefaͤngniſſe entwichen 
und ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polizei- Behoͤrden und die KreisGensd'armerie werden dar 
ber hierdurch erſucht, auf denſelben ftrenge Acht zu haben, und ihn im Bes 
tretungsfalle unter ſicherem Geleite gefeſſelt entweder an uns oder an die 
Direktion der Zwangsanſtalten zu Graudenz gegen Erſtattung der Geleits⸗ 
und Verpflegungs⸗Koſten abliefern zu laſſen und der unterzeichneten Behoͤrde 
davon Anzeige zu machen. Eine beſondere Prämie für die Ergreifung ik 
nicht bewilligt. Mewe, den I6ten Mai 1839. 

Der Magiſttat. 


Xl 


— 
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— Signalement: 

Alter — 29 Jahr, Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Haar — ſchwarzbraun, 
Stirn — bedeckt, Augenbraunen — braun, Augen — braun, Dafe und 
Mund — gewohnlich, Bart — braun, Kinn — rund, Geſicht — laͤnglich, 
Geſichtsfarbe — geſund, Statur — mittel, Sprache — polniſch und deutſch. 


2 


Beſondere Kennzeichen: unter dem rechten Auge eine Narbe. 


. Bekleidung: | 
„Einen grautuchenen Mantel welchen er um ſich trägt, eine roth⸗ und 
gruͤngewuͤrfelte Unterjacke, eine blautuchene Weſte mit blanken Knöpfen, weiß: 
leinene Hoſen und gruͤnleinene Unterhoſen, lederne Stiefeln, gruͤntuchene Muͤtze 
mit Schirm, weißkattunes beſchmutztes Halstuch und leinenes Hemde. 
—— PA - 


‚ Getreides und Rauchfutter⸗Durchſchnitts⸗Markt⸗Preiſe pro mense 


April. 1839. 


Rach Berlinſch em Scheffel. 
. Getreide 
n den C 
Weizen Roggen Gerſte afer | Weiße 
Städten f | Hafer . Erdſen 
. gg. pfl rtl. fg. pf. tl. fg. pf. Nil. fa. sel ſg. pf. 


Conitz e 1 1 8 
Chriſtburrn g.. 4213 — 1 — 5 — 2411 — 15 4E 
Dt. Crone. . * * * * r 1 3 2 — 10 3 A 1 510 
Culm eee ee 217 6 — 29 9 — 20 — u 5 — 18 — 
zum „en, MS e eee 51 — 2 6 — 20 —-]| 10 — 
Graudenz [ 213 3] 1 1 10 — 20 1 — 18 61 1 1 2 
Löbau “ U * * * 8929 „ Dal — 24 3 — 18 1 12 ei) 4 
Marienwerder . . 28 4 — 29 1 — 20 6 — 1610| 1— 4 
e e een rr 1 1 5 
Rieſenb urg. 213 10] 1 1 1 — 22 8 — 16 100 1 — 11 
Schlocha nu. [224 3 ee eee 123 
Schwetz. +... — - 11 9 — 19 110 — 16 -[ 29 1 
Strasburg. 8 215 —— 25 — [ — 1811| — 16 —— 27 — 
enn 2166| 1 2 99 — 20 11 — 16 9 — 28 8 
Biſchofs werber — — —1— 7 —1 — 20 —— 17 7 — 26 2 
a: Sa 2 10 —— 28 1 — 19 4 — 19 _| _97 8 
Freyſtadt dur. 225 — -— 28 10 — 25 —[— 18 51 — _ - 
Neuenburg... 212 8] 1 3 3) — 23 110 — 19 100 1 211 
Roſenberg * ® . „ ee 2 2 108. 8 — 23 — — 14 — — 29 — 
Durchſchniffspreſs | 214 N 1 — 2 — 21 5 
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Rauchfutter 

In den Graue Kartoffeln Wen = Stroh pro Schock 
e Erbſen Ipro Schfl. 1 v. Win: v. Some 

S t A d t k N: „ 1 a 110 ter: Ges mer ⸗Ge⸗ 

| Pfund treide treide 
Rll. fg. pf. Nl. [g. pf. entl. fa. pf. Nil. fg. pf.]Rtl. fg. pf. 
R r 
Chriſtbumg % — 7 61 — 20 — 3 — 1 3 10 — 
Dt. Crone * * “ 0 0 — 6 5 m 27 6 6 r 5 — — 
Culm 2 — ˙400 — % Shine 
Flat os Se el 
Graudenz — 6 81 — 15 — 4 — — 1 — — — 
Lau Aa — 5 51 — 15 — 210 — 1 1 20 — 
Marienwerder — 6 71 — 14 91 2% —1 — — — 
Mewe t — 7 91 — 20 — 325 — 3 — — 
Rieſenburg. — 79 — 16 — 210 —1 = — — 
Schlochau — 8 7 — 18 61 427 — 411.8 
Schwetz. — 5114 — 20 —1 5 — — 1 4 — — 
Strasburg — 9 —1— 15 — 310 — 1 — — — 
Thorn — 7111 — 12 100 3 23 41 — — — 
Biſchofs werder — 2 11 — 16 —1 215 — | 2 — — 
Dt. Eylan — 7 31 — 15 —1 220-1 — —— 
Freyſtadt 0 2 * » * . — 7 8 141 24 u 77 3 25 1 3 —ͤ— 
Neuenbu g — 5 89 — 15 —[ 420 — 4 — — 
Roſenberg — 7-1 — 20 —1 3 — —1— — — 
Durchſchnittspreis | 1 7 9 — 7 2 — 17 9 320 — 3175 


XIII. Nachbenannter juͤdiſche Handlungsdiener Itzig Roſenthal aus Oſtek in 
Polen gebuͤrtig, in Leſſen wohnhaft, des Vagabondirens, Betruͤgens und 
Fuͤhrung des Handels ohne Gewerbeſchein ſchuldig, iſt vom Königl. Reni⸗ 
Amte zu Allenſtein nach ſeiner Heimath Leſſen gewieſen aber nicht erſchienen. 
Saͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden und die Kreis⸗Gensd'armerie werden dar 
ber hiermit erſucht, auf denſelben ſtrenge Acht zu haben, und ihn im Betre⸗ 
tungsfalle unter ſicherem Geleite nach Leſſen an den unterzeichneten Magiſtrat 
gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 
Leſſen, den 15ten Mai 1839. Der Magiſtrat. 
Signalement: ö ö 
Alter — 26 Jahr, Religion — juͤdiſch, Gewerbe — Haͤndler, Sprache 
— deutſch und polniſch, Groͤße — 5 Fuß 37 Zoll, Haare — ſchwarz, Stirn 
— frei, Augenbraunen — ſchwarz, Augen — braun, Naſe — ſpitzig, Mund 
— gewoͤhnlich, Bart — raſirt, Kinn und Geſicht — rund, Geſichtsfarbe — 
geſund, Statur — ſchlank. Beſondere Kennzeichen: einen noch nicht geheik 
ten Hundebiß am rechten Fuß. f 
(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nes. 21.) 


